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Bau-ebronik.

Soupoltjeiliche Seroilli
gungcn Der ©labt 3firid)
rourben am 18. Sprit für
folgenbe Sauprojette, teil'
metfe unter Sebingungen, er>

teilt : 3. 3. 2Bagner & So.
für einen Suf= unb Umbau beê @efi^âftêï)aufcë Cöroero
ftrafje 27, 3üricf) 1 ; ©tabt 3ütidb für ein 2Jtehrfamitien=
ijauê Slbiêfirafje 109, 3ürich 2; Slotê Bettler für etnen
©chuppen jriefenbergfirafje bei St. 147, jjürtd) 3; Sari
Sfer, 3Birt, für SinridEjtung einer üJie^gerei, SJiorgartero
ftrajje 11, 3"nth 4; ©irarbet SBalj & So. S.=®. für
etnen Serbinbungsgang ©tauffacherquai 6, 3"ridf) 4;
Ulrich fmgSltorfer für Sbänberung ber genehmigten
Släne ju einem 2Bobnbauê unb SKagajlngebäube fç>arb=

plat} 15 unb 17, 3üri<h 4; fßaul jjunfe, ©(greinet, für
eine ©cfjreinerroerfftatt Sonrabftr. 25, 3ürich 5; 3afob
Sräm in 3oüifon für einen SMeranbau ©onneggftr. 70
unb 72, 3üricf) 5 ; ©d^öUer & So. für eine Sinfriebung
9töfd)ibad)ftra6e 67, 3ütich 6; f>anè Sraütf), Srcf)iteft,
für eine Sinfriebung Sergftrafje 115, 3ün<h 7 ; Srnfi
$änifch, 3>eforation§maler, für etn SBafchhauê unb Um>
bau beê Çûhnerhofeê ^elbeggftrafje 36, 3ürich 3; Step.
SbiftPP/ ©dhreiner, für eine ©cfjreinerroertftatt unb Ser
glafung oon Seranben ©eefelbftrafje 41, 3^4 8. —
Jür brei projette rourbe bie Seroiliigung oerroeigert.

SoulicfjcS auê Siel (Sern). ®ie nun befchtoffene
Steter 3eughauêanlage macht eine gute ®üterbat)n=
fjofanlage fetjr roünfdjbar. ^öffentlich roirb bie fchroeije--
rifdEje tßofioerroaltung auch bie (Gelegenheit für bie ®r»
ftettung eineêî$oftgebâubeê roahrnehmen, baburdt)
^relroerben beê Srealê ber jetzigen Sahnhofantage roert»
ootte Stühe in ber Sähe beê Sahnhofeê erhältlich fein
roerben. 3ft einmal ber neue Sahnhof ba, fo roirb auch
bie Srioattätigfeit in Stet etnen neuen ^mpulê befommen.

Söafferoerforgung Srlacjj (Sern). ®ie ©etneinben
beê Smtes ©rlach finb energifdj Oorgcgangeit, 2ßerfe ins
Seben ju rufen, bie bem S33o£)t fämtlicher Sürger §u=

gute fommen : ©letirifch Üicht, ©ifenbahn unb Staffer*
üerforgung finb Trumpf. ®ie ©emeinroefen, bie ber

(enteren noch entbehren, finb bie Ortfchaftten : ©ifeten,
fjinfterhennen, breiten unb Srütteten. Sod) foil eg auch
ihnen, balb tagen. £>err ©eometer 3mgg h^t bon
ber ïïtalbgènteinbe Srüttelen»@äfer^ baê 9tedE)t erroor*
ben, in ihren roafferreichen gorften nach t>em töfttichen
Sah 3" graben für eine richtige Stafferoerforgung ber
nmliegenben ©emeinben.

Umbau bes Sabeô üoftorf bei Dlten. |>t. Srchitett
^rih non Sieberhüufern in Ölten hat eê metfter*
haft oerftanben, bas alte Sfurhauê in moberne formen
ju tleiben, bie burd) ihre Stahe unb Sßürbe ft<h h«montfch
bem reijenben Sanbfdjaftêbilbe anfchliefjen. @ê roar feine
leichte Sufgabe, baê alte Äurhotel, bas in |>aus unb |)of
beutlich genug bie ©puren beê Siebetgangeê an ftch trug,
ben neuzeitlichen Snforberungen gemäh umjugeftalten.
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Banpolizeiliche Bewilli-
gungen der Sladt Zürich
wurden am 18. April für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt : I. I. Wagner H. Co.

für einen Auf- und Umbau des Geschäftshauses Löwen-
straße 27, Zürich 1 : Stadt Zürich für ein Mehrfamilien-
Haus Albisstraße 169, Zürich 2; Alois Mettler für einen
Schuppen Friesenbergstraße hei Nr. 147, Zürich 3; Karl
Eser, Wirt, für Einrichtung einer Metzgerei, Morgarten-
straße 11. Zürich 4; Girardet Walz à Co. A -G, für
einen Verbindungsgang Slauffacherquai 6, Zürich 4;
Ulrich Hug Altorfer für Abänderung der genehmigten
Pläne zu einem Wohnhaus und Magazingebäude Hard-
platz 15 und 17, Zürich 4; Paul Funke, Schreiner, für
eine Schreinerwerkftatt Konradstr. 25. Zürich 5; Jakob
Bräm in Zollikon für einen Kelleranbau Sonneggstr 70
und 72. Zürich 5 : Schöller à Co. für eine Einfriedung
Röschibachstraße 67. Zürich 6; Hans Kraülh, Architekt,
für eine Einsriedung Bergstraße 115. Zürich 7; Ernst
Hänisch, Dekorationsmaler, für ein Waschhaus und Um-
bau des Hühnerhofes Feldeggstraße 36, Zürich 8; Alex.
Philipp. Schreiner, für eine Schreinerwerkstatt und Ver
glasung von Veranden Seefeldstraße 41, Zürich 8. —
Für drei Projekte wurde die Bewilligung verweigert.

Bauliches aus Biel (Bern). Die nun beschlossene
Bieter Zeughausanlage macht eine gute Güterbahn-
Hofanlage sehr wünschbar. Hoffentlich wird die schweize-
rische Postoerwaltung auch die Gelegenheit für die Er-
stellung einesPostgebäudes wahrnehmen, da durch
Freiwerden des Areals der jetzigen Bahnhofanlage wert-
volle Plätze in der Nähe des Bahnhofes erhältlich sein
werden. Ist einmal der neue Bahnhof da. so wird auch
die Privattätigkeil in Biel einen neuen Impuls bekommen.

Wasserversorgung Erlach (Bern). Die Gemeinden
des Amtes Erlach sind energisch vorgegangen, Werke ins
Leben zu rufen, die dem Wohl sämtlicher Bürger zu-
gute kommen: Elektrisch Licht, Eisenbahn und Wasser-
Versorgung sind Trumpf. Die Gemeinwesen, die der
letzteren noch entbehren, sind die Ortschaftten: Siselen,
Finsterhennen, Treiten und Brüttelen. Doch soll es auch
ihnen, bald tagen. Herr Geometer Zaugg hat von
der Waldgemeinde Brüttelen-Gäserz das Recht erwor-
ben, in ihren wasserreichen Forsten nach dem köstlichen
Naß zu graben für eine richtige Wasserversorgung der
umliegenden Gemeinden.

Umbau des BadeS Lostors bei Ölten. Hr. Architekt
Fritz von Niederhäusern in Ollen hat es meister-
haft verstanden, das alte Kurhaus in moderne Formen
zu kleiden, die durch ihre Ruhe und Würde sich harmonisch
dem reizenden Landschaftsbilde anschließen. Es war keine

leichte Aufgabe, das alte Kurhotel, das in Haus und Hof
deutlich genug die Spuren des Niederganges an sich trug,
den neuzeitllchen Anforderungen gemäß umzugestalten.

m s o! Li'N « X

Mit ihrem Verstände sind die meisten.
Mit ihrem Schicksal die wenigsten Menschen znsrieden.

Direktion Walter Se»»-Holdi«gba»se«

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. KV, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 llts. ver einspaltige Petttzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, de« Ä4. April l9t.t
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3Rit fixerer, funbtqer fpanb glnq ber Ardjiteft anS SBert,
baS nach feiner ©oüenbung buret) feine ©igenart unb ben
felbftätibigen ©til ben ©tetfier toben roirb.

©aulicbcS aitS ©afel. ®er Abbruch ber föäufer
©r. 49, 51 unb 53 ïifctjenoorftabt, frühere ©eftt)er bie

fferren ©ranb, ©ebneiber unb ©ernett, bat begonner,
unb jroar rourbe ber Anfang am ©runngäfftein gemacht,
fo bafj babureb an biefer ©teile eine ©rroeiterung ber
©tra^e geroonnen mirb. An ©teile ber alten ffäufer
rotrb bann bttreb £>errn ©ädermeifter fpaufer etn ÜReu»

bau erfiellt, ber auf bie ©aulinie beS ©afibofS jum
©ären zurüdgefet)t mirb, fo, baff aueb ber ©äreit etroaS
tnebr jur ©ettung fommt. SRit bem fîlbbrud) biefer
Käufer oerfdjroinbet roieberum ein ©tüct alteS 33afel.

©ûulidjcs aud ©rnttcln (©afeüanb). Aßäbrenb gegen»
roärtig otelerortS ftber grobe fflaubeit im ©augeroerbe
mit fHecbt gellagt mirb, ift in f^ratteln gerabe baS ©egen»
teil ber fjall. ©S ift bieê umfo erfreulicher, als bie bort
feit furjem berrfebenbe SßobnungSnot bureb bie Sanft
ber ©aumeifter gehoben mirb. ®te ©guten fd)lüpfen
roie f^itje aus bent ©oben. ©eit jirfa 10 fahren ftnb in
ben Quartieren ©lüncbader unb Ùlteberfelb ^irfa 90 neue
ÜBobnbäufer entfianben, bie teils non ©eamten, teils oon
Arbeitern beroobnt merben. Aber auch an ben im ©au
begriffenen oetfebiebenen Ausführungen mie ©abnhof»
erroeiterung, Sanalifation unb ©çbulbauS regen [ich otele
gefdhäftige £)änbe ®ie Sanalifation ©ratteln mirb auS»

geführt im ©roffen oon ©ebr. 3arbini in ©afel
unb ©cotoui in ©eebacb, ausgenommen bie 2)etaitS»
lieferungen.

©aSucrforgung DcS Appenzeller ©UtteflanDcS. ®cr
©t. ©aller ©rohe 3tat ftimmte ber ftabtriitlidteu ©ur
läge auf ©nueiteruug beb ©aSlcitimgSnebeS ins appeti»
^eiiifdie SRittellaitb ,yi.

©djulbnuSbau tu ©Ijur (©raubünben). DaS AuS»

fcbretbeit beS ©rofjen ©tabtrateS betr. ben ©acbtragS»
frebit für baS ©efitnbar • unb^ianbelSfcbulhauS
oerlangt einen neuen Srebit oott 120,000 ffr. für baS

umgednberte ifkojeft unb oon 18 500 ffr. für bie ffflöb
lierung. 3)er oor einem $abr beroilligte Srebit oon
595,000 ffr. reicht, mie bie befinitioe ^ßrojeftierung er»

gibt, nicht auS, meil bie SiiiheitSpreife feit ber erften
fßrojeftierungSjeit geftiegen finb unb am erften ©rojeft
roefentlid)e ©erbefferungen angebracht merben foHten. ®le
©tabtbehörbe gelangt nun oor Inangriffnahme beS ©aueS

an bie ©emeinbe mit bem ©aebfrebitgefud). ©ie roiü
oorftebtig, forgfam unb reell oorgehen unb bie ffrage ber
©emeinbe rechtzeitig oorlegen, nicht erft bann, mem baS

©elb fdhon ausgegeben unb baran nichts mehr ju änbem
ift. ®te ©emeinbe mirb alfo entleiben, ob mit bem

fJlacbfrebit ein rationeller, oollfommener unb genügenb
tRaum bietenber 33au erftcllt ober ob etroaS Unbefrtebi»
genbeS unb böcbitenS für bie näcbfte 3e»t ©enügenbeS
gefebaffen merben foU. ®ie ©ebörbe oertraut auf bie

©infiebt ber ©emeinbe.

Uerbandswesei.
î>ic ©encralücrfiimmlnng Der ©freiner» unb

Rimmermcifter ©enoffenfetfaft oon ©olothurn unb Um<

gebung erfreute fid) am 20. April etneS zahlreichen ©e=

fucbeS ©on 44 SJlitgiiebern hatten 30 ber ©tnlabung
ffolge geleifiet. — ®er ©orftbenbe gebaute einleitenb in
roarmen ©Sorten ber Anetfennung ihres merten, ieiber

ju früh oerfiorbenen Kollegen fierrn Ab. ïfeban, ©otar.
@r gehörte oiele ffahre bem Serbanbe als gefchät)teS
UJlitglieb an, unb oerftanb ftetS, bie Qntereffen beS ©et»
banbeS fräftig ju unterftüben unb ju förbern. ßur
©hrung beS tßerfiorbenen erhoben fidh bie 3Jîitglieber
oon ihren ©i^en. — $rotofoU unb 3ahreSred)nung er«

hielten bie ©en ^migung. 5)ie iJleumaht beS 33orftanöeS
erjeigt fotgenbe ülamen : An ©teile beS leiber buref)
ffranfheit jurüeftretenben ^räftbenten Çerrn Ärumich
rourbe fperr Oertte. ©chreinerinetfter, geroäbtt. Aieitere
Sllitglieber bes 33orflanbeS finb bie £>erren: Sizepräfibent:
^iätp; Aftuar: @. ©teber; staffier : 3. Angft; 33etfiber:
Xaoer ©alabin, Aug. Saitner unb US. Klingele ; fRech'
nungSreoiforen : A. Äaufmann, ©erlafingen unb Seber»

mann, Sangenborf. — AIS 3entcaloorfianbSmitglieb rourbe
ferner £>err ff Oertie unb als ©tfa^mann Çerr 33. iRütti
in 33alStt)al beflimmt. ®ie 33ereinigung ber Arbeiter»
liften ergab fafl burdiroegS eine 33erminberung ber fonft
befchäftigten Arbeiter, ein Reihen beS flauen ©efcbäftS»
gangeS. @S ift bieS zu bebauern, umfo mehr, inbem
fozufagen alles einlgeimifcbe Arbeiter bejc^äfiigt merben.

Husstellungswese»,
©cbmcizcriftbc SnnDcSauSftellung in Sern 1914.

(Korr.) fRad)bem für eine fReibe oon ©ruppen bie An»
meibefrift fdjon oor längerer ober fürzerer Reit als ge--

fdjloffett erflärt merben mufete, toirb fre am 15. ÜRai beS

laufenben QahreS für aÜe übrigen ©ruppen geroerblicben
unb inbufirtellen ©haraftetS ablaufen

3m befonbern mirb auch bie 18. ©ruppe nach öem
15. ilRai oorauSfichtlich nid^t mehr in ber Sage fein,
roeitere Anntelbungen entgegen zu nehmen. 2Ber beab»

fxcbtigt, in etner ihrer Untergruppen: ffrauenarbeiten,
ABei^roaren, ^u^, ^)aararbeiten auszufallen, hanbelt im
eigenen Rntereffe, roenn er mit ber ©inreichung fetner
Anmelbung nid^t länger zögert. Anfragen über bie all»
gemeine ^nflallation, Soften unb bergl. merben bereit»

roilligft oon ber Ißräftbenlin ber ©ruppe, ffrau 3. oon
©teiger, Dptingenftrafje 12, 33ern, beantroortet.

Über Den ©tanD Der ©auten unD Die Qrganifation
Der ©(bmeijer. SanDeSauôftcDung in ©ern 1914 fpracb
auf ©eranlaffung beS îe^nif^en ©ereinS ©iet
^tetr ^»offet, technifcher ®ireftor ber AuSfieHung.
©in hiftorifcher fRüdblid madhte ben |>örer befannt mit
ben flattgefunbenen ÜBeltauSfiellungen, ber ©eteiligung ber
©cbmeiz an benfelben, nebfi ber ©efucberzabi- hierauf
tarnen bie febroeizer. SanbeSauSfteliungen oon 1883 in
Rüricb unb bie oon 1896 in ©enf zur ©pracbe. ©eit
1909 bauern nun bie ©orarbeiten für biefenige oon ©ern
©in Rentralfomitee oon jirfa 140 ÜRitgliebern fleht an
ber ©piÇe ber ©efdhäftSleitung ; ihm ftnb bie oetfebiebenen
©ruppen unb Untergruppen, 58 an ber 3abl, unterge»
orbnet, total etroa 1200 SRann. Rur ©eféaffung be&

8»>str. schwei». (.«etNeiblatt°i
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Mit sicherer, kundiger Hand ging der Architekt ans Werk,
das nach setner Vollendung durch seine Eigenart und den
selbständigen Stil den Meister loben wird.

Bauliches aus Basel. Der Abbruch der Häuser
Mr. 4kl, 51 und 53 Aschenvorstadt, frühere Besitzer die

Herren Brand, Schneider und Bernett, hat begonnen,
und zwar wurde der Anfang am Brunngäßlein gemacht,
so daß dadurch an dieser Stelle eine Erweiterung der
Straße gewonnen wird. An Stelle der alten Häuser
wird dann durch Herrn Bäckermeister Hauser ein Neu-
bau erstellt, der auf die Baulinie des Gasthofs zum
Bären zurückgesetzt wird, so, daß auch der Bären etwas
mehr zur Geltung kommt. Mit dem Abbruch dieser
Häuser verschwindet wiederum ein Stück altes Basel.

Bauliches aus Prattcln (Baselland). Während gegen-
wärtig vielerorts über große Flauheit im Baugewerbe
mit Recht geklagt ivird, ist in Pratteln gerade das Gegen-
teil der Fall. Es ist dies umso erfreulicher, als die dort
seit kurzem herrschende Wohnungsnot durch die Kunst
der Baumeister gehoben wird. Die Bauten schlüpfen
wie Pilze aus dem Boden. Seit zirka 10 Jahren sind in
den Quartieren Münchacker und Ntederfeld zirka 9V neue
Wohnhäuser entstanden, die teils von Beamten, teils von
Arbeitern bewohnt werden. Aber auch an den im Bau
begriffenen verschiedenen Ausführungen wie Bahnhof-
erweiterung. Kanalisation und Schulhaus regen sich viele
geschäftige Hände Die Kanalisation Pratteln wird aus-
geführt im Großen von Gebr. Jardini in Basel
und Scotoni in Seebach, ausgenommen die Details-
lieferungen.

Gasversorgung des Appenzeller MittellandeS. Der
St. Galler Kroße Rat stimmte der stadträtlichen Vor
läge auf Erweiterung des Gasleitungsnctzes ins appen-
zellische Mittellaud zu.

SchuIhnuSbau m Chur (Graubünden). Das Aus-
schreiben des Großen Sladlrates betr. den Nachtrags-
kredit für das Sekundär und Handelsschulhaus
verlangt einen neuen Kredit von 129,999 Fr. für das

umgeänderte Projekt und von 13 599 Fr. für die Mob
lierung. Der vor einem Jahr bewilligte Kredit von
595,999 Fr. reicht, wie die definitive Projektierung er-
gibt, nicht aus, weil die Einheitspreise seit der ersten

Projektierungszett gestiegen sind und am ersten Projekt
wesentliche Verbesserungen angebracht werden sollten. Die
Stadtbehörde gelangt nun vor Inangriffnahme des Baues
an die Gemeinde mit dem Nachkreditgesuch. Sie will
vorsichtig, sorgsam und reell vorgehen und die Frage der
Gemeinde rechtzeitig vorlegen, nicht erst dann, wenn das
Geld schon ausgegeben und daran nichts mehr zu ändern
ist. Die Gemeinde wird also entscheiden, ob mit dem

Nachkredit ein rationeller, vollkommener und genügend
Raum bietender Bau erstellt oder ob etwas Unbefriedi-
gendes und höchstens für die nächste Zeit Genügendes
geschaffen werden soll. Die Behörde vertraut auf die

Einsicht der Gemeinde.

9nbzn<l!«e5i>.
Die Generalversammlung der Schreiner- und

Ztmmermcister Genossenschaft von Solothurn und Um-

gebung erfreute sich am 29. April eines zahlreichen Be-
suches Von 44 Mitgliedern hatten 39 der Einladung
Folge geleistet. — Der Borsitzende gedachte einleitend in
warmen Worten der Anerkennung ihres werten, leider
zu früh verstorbenen Kollegen Herrn Ad. Tschan, Notar.
Er gehörte viele Jahre dem Verbände als geschätztes

Mitglied an, und verstand stets, die Interessen des Ver-
bandes kräftig zu unterstützen und zu fördern. Zur
Ehrung des Verstorbenen erhoben sich die Mitglieder
von ihren Sitzen. — Protokoll und Jahresrechnung er-
hielten die Gen hmigung. Die Neuwahl des Vorstandes
erzeigt folgende 'Namen: An Stelle des leider durch
Krankheit zurücktretenden Präsidenten Herrn Krumich
wurde Herr Oertle. Schreinermetster, gewäblt. Weitere
Mitglieder des Vorstandes sind die Herren: Vizepräsident:
Häry; Aktuar: E. Steber; Kassier: I. Angst; Beisitzer:
.ìaver Saladin, Aug. Lailner und W. Klingele; Rech-
nungsrevisoren: A. Kaufmann, Gerlafingen und I Leder-
mann. Langendors. — Als Zentcaloorstandsmitglied wurde
serner Herr I Oertle und als Ersatzmann Herr B. Rütti
in Balsthal bestimmt. Die Bereinigung der Arbeiter-
listen ergab fast durchwegs eine Verminderung der sonst
beschäftigten Arbeiter, ein Zeichen des flauen Geschäfts-
ganges. Es ist dies zu bedauern, umso mehr, indem
sozusagen alles einheimische Arbeiter beschäftigt werden.

Nu55leljungsm5e».
Schweizerische Landesausstellung in Bern 1914.

(Korr.) Nachdem für eine Reihe von Gruppen die An-
Meldefrist schon vor längerer oder kürzerer Zeit als ge-
schloffen erklärt werden mußte, wird sie am 15. Mai des

laufenden Jahres für alle übrigen Gruppen gewerblichen
und industriellen Charakters ablaufen

Im besondern wird auch die 18. Gruppe nach dem
15. Mai voraussichtlich nicht mehr in der Lage sein,
wettere Anmeldungen entgegen zu nehmen. Wer beab-

sichtigt, in einer ihrer Untergruppen: Frauenarbeiten,
Weißwaren, Putz, Haararbeiten auszustellen, handelt im
eigenen Interesse, wenn er mit der Einreichung setner

Anmeldung nicht länger zögert. Anfragen über die all-
gemeine Installation, Kosten und dergl. iverden bereit-

willigst von der Präsidentin der Gruppe, Frau I. von
Steiger, Oplingenstraße 12, Bern, beantwortet.

Über den Stand der Bauten und die Organisation
der Schweizer. Landesausstellung in Bern 1914 sprach

auf Veranlassung des Technischen Vereins Biel
Herr P. Hoffet, technischer Direktor der Ausstellung.
Ein historischer Rückblick machte den Hörer bekannt mit
den stattgefundenen Weltausstellungen, der Beteiligung der
Schweiz an denselben, nebst der Besucherzahl. Hieraus
kamen die schweizer. Landesausstellungen von 1833 in
Zürich und die von 1896 in Gens zur Sprache. Seil
1999 dauern nun die Vorarbeiten für diejenige von Bern
Ein Zentralkomitee von zirka 149 Mitgliedern steht an
der Spitze der Geschäftsleilung; ihm sind die verschiedenen
Gruppen und Untergruppen. 58 an der Zahl, unterge-
ordnet, total etwa 1299 Mann. Zur Beschaffung des-
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